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Tie Lage in den ttarpa
then ewe günstige.

Tie Offensiv der Russen
ganz zum Stillstand

gtlomraeju'
Sien, 12. April. Ewe am

Diknktag erlassene ofsizklle Bekannt.

, machung sagt, dab die Ofsensive d

Russen in dm Karpathen definitiv in

Stecken gnathen sei und d.ak durch

GkgenangrMe der deutsch, und oster

reiHZschkll Truppen die Linie der
Russen, an mthrnen Punkte durch

brechen worden seien. Der Bericht lau

ttt,die folgte ' .' ,

.An der ganzen Front in den Kar
pothen' kerrscht ira" Augendlick unge

köbnttche Stille." .. ;

.Am westlichen Theil der f?ront, W
die ZZsm seU dem 20 ZNar, rgeb.

Ild Hkrsucht- - hatt, rnä-fiarfe- n TrP
pentnassen trn Oadara und fai La
vottjlS'ZKll durchzubrechen, hoben seit

Nkhrerrn' 2Sgea keine Kämpfe qr
Mjkfundm.'. 'r '

- .Die ganze Offensive der Russen

seit dem Zsall von Przeimzel ist daher

an dn gertizen Front in den Karpa

then turn Stillstand gekommen, und

mit unseren Gegenangriffen , sind d'e

Linien der Russen an pnijjen Punkten

Durchbrochen worden.

.' oentdi. 13. April. Te.
schen aul Wien sagen, daß große

Massen deutscher Truppen, die nach

den Karpathen unterwegs sind, durch

Budapest kommen, was eme freudige

Erregung unter , den Ungarn hervor
gerufen hat.. die durch. daö Gespenst

. einer rufflschk Invasion einigermabn
akarmirt worden waren.

E to behauptet, daß die Per
theidizung der arpathm ganz , den

Teutschen Lberlassen worden ist. Wi'

iier Aeitungen sagen, dab e den deut

schen Truppen nicht nur gelungen ist.

die Russen zurückzuschlagen, sondern

dab sie auch erfolgreiche Gegenangriffe

gemocht und dabei groß Munitiont
dorrath erbeutet haben.'

toffel Vorrat he in

Setlin, 06 London. 13. April.

Der BundeSrath hat Rezulationen sur

d Vertheilung der noch im Lande be

sindlichen Kartoffeln im Frühjahr und

Sommer feftgesegt. , S ist ew unter
der Kontrolle' deZ Reichskanzler sie

hende Kommittee ernannt .worden,

dessen .Aufgabe e ist. darauf zu sehen,

daß die vorhandenen Borräthe nicht

vergeudet und in gleichmäßiger Weise

auf die' verschiedenen Theile bei Lan

del vertheilt werden. Da e schwer

halte würde, die Kartoffeln ig

neien Magazinen unterzubringen, wer

den sie nicht beschlagnahmt werden, eZ

werden aber dafür mit den Besitzern

jon Kartoffekvorräthen Arrangements

getroffen werden, 'unier denen &V

stimmte Quantitäten für bestimmtes

Jahreeiten' zurückgehalten werden.

Landwirthen und Anderen, die noch

große Vsriäthe an Hand haben, wird
eine gewisse Summe alk Lagnzeblihr'
von der RtichZrezieruRg )uzalt. er

",
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' die nngKrischen Ebenen
den Deutsthn undWefterreichern --

erfÄlgreZch verleSt -- worden.
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DiAonsevirungderar

Wan erwartet eine baldige neue Hf-fensiv-e

der 'Deutschen.

Hie Ä, Öic an aOcn ulicheil Mlm Des öjl(i

chll FriGschuLlilM ljmfchl.

Scheint nur die Ruhe vor dem Sturm
zusein.

- ' - - ' . , .f....

Auch die Französnr scheinen zwischen Maak und Mosel genug bekommen zu haben. Sie unternehmm-nu- r noch

'
schwache Angriffe, Tie aber prompt von den Deutschen zurückgeschlagen werden. Weder Deutschland,

- noch Oesterreich oder die Türkei tragen sich mit Friedenlgedanken. Alle drei Länder fest entschlossen, den

Krieg hiZ zum äußersten sortzu setzen. DenrschZand ist mit allem für die Fortsetzung de Kriege verse. .

hen. Bulgarien erbalt kein S eld von Deutschland, well man ihm vtcht mehr traut. Mit dn ?Fsüüa'
gingen eine Anzahl britisch Offiziere unter. ,

London. 13. April. Zwei der

nach Ungarn führenden Pässe sind dn
Russen noch immer ersperrt und da
der BeSkid Paß von den beiden der am

wenigsten strategisch wichtige ist. hangt

da weitere Vordringen der Russen ge

gen Ungarn von dem Besitz del Uzsok

Passe ab. wo sie auf außtrordentlich
heftige Opposition gestoßen sind.' .

' Bor mehreren Tagen nabmen die

Russen ine Position, die ' ihnen die

Kontrolle über eine Straße gab, die

in den Rücken de Uzfok PaFe, führt,

seitdem haben ihnen aber die Teutschen

in jener Gegend einen Riegel vorgescho

hen und die Russen haben jetzt mit ganz

ungeheuren Schwierigkeiten anzu
kämpfen. Seit dem erstenSinfall der

Russen in jener Seaend haben die

Oesterreich die ganze Gegend iefestigt

und die Folge ist. daß jetzt j:der Fuß
breit Loden mit furchtbaren Opfern er

kauft werden muß Die große Wich

tigkeit der Operationen in den
Karpathen, ist au ' dem Um

stand ersichtlich, daß anfallen ilbri
gen Punkten an der langen ostlichen

Front nur ganz unbedeutende Gefechte

stattfinden und daß selbst die Segen

offensiv der Oesterreicher in Ost5to
lijlen. die offenbar die Absicht hat.-- die

Russen zu zwingen. Truppen au den

Gebirgspässen zurückzuziehen, nur mit
geringer Energie geführt wird.

Die Bewohne? der Doppelmonsrchie

sind durch die große Zahl von deutschen

Truppen, die auf der Fahrt noch den

Karpathen durch Budapest kommen, in
hohem Maße ermuthigt worden.

Man glaubt, daß die Operationen in
den Karpathen jetzt ganz vom deutschen

Generalstab geleitet werdend Der ganze

Feldzug im Osten hängt vom Uzsok

Paß ab. wo die Oesterreich und
Teutschen so stark sind. daß ei den

Russen sehr schwer fallen wird, durch

zubktchen und die ungarisch, Ebene zu

Ntt. '

Im Westen haben die Franzosen
ihre, Angriffe zwischen der Ma und

Mosel wieder eingestellt, nachdem sie

riesige Verluste erlitten und nicht er

reicht haben. In ihren offiziellen 2
richten heißt e nur, daß sie bei einem

Angriff .mit den Stacheldrahtver

hauen der Deutschen in Berührung ge

kommen seien", wa immer damit ge

meint sein mag. Die offiziellen deut

schen Berichte lauten aber dahin, daß
einige heftige Angriffe der Franzosen
in dieser Segend mit großen Verlusten

für den Feind zurückgeschlagen worden
leren.

Tl'xt Spannung sieht man dem Wie

derzusammentritt dei, britischen Pclr
lament? am Mittwoch entgegen. Ein
.trockene' England mit Aulnahme
von zwei Jahren vor 150 Jahren, in
England unbekannt, gehört nicht zu

dm Unmöglichkeiten, soweit hat die Re

gierung aber nicht die geringste Andeu
tnng gegeben, wa sie mit Bezug auf
die Getrankefrage thun wird. Etwa
wird aber ohne Zweifel geschehen, um

den Konsum von Spiritussen einzu
schränken. Bor einigen Tagen deutete
eine Oppositionlzeitung an. daß die

Regierung den Verkauf von allen Spi
rituosen. leichte .Bier ausgenvmmen.

da die Regierung selbst herstellen

würde, verbieten werde.

575,000 23

Sind in den katholischen
Kirchen Deutschland
fllrdiKriqinva.

liden asam
meltworden.

Berlin. 13. April. (Auf draht,
losem Weg nach Sayville L. X)
Die Summe, die in den katholischen

Kirchen Deutschland für die Unter
pützunq der Kriegkinvaliden gesam

melt worden ist und die von dem Kar
din! Hartmann, Erzbischof von Köln,

dem Kaiser Wilhelm übergebe worden
ist. ' leläuft kch uf 575,000 Mark
($143,000), . .'

y

Tie Franzosen

Greifen mit großer Heftigkeit die deut

schen Stellungen' an,

Werden aberLbercll mit sehr schweren

Verlusten zurückgeschlagen.

'Berlin. 13. vril. Per Fun
kentelegraph nach London. TS
große deutsche H2ll?iquartir hat am
Dienstag den folgerten offiziellen Be

richt über die neueste Ereignisse auf
dem Krieglfchauplztze veröffentlicht:.

Die Franzosk?. haben behauptet,
ISO Bomben auf d?n Bahnhof und in
der Nähe de Str:nde von Ostende

und auf eine Eisengießerei in Brügge
geschleudert zu hben. Thatsache ist,

daß in der Nähe r?n Ostende neun und
in Brügge zwei 2?mben niederfielen
und daß Lberhauxt kein Schaden von

ihnen angerichtet wurde. All Antwort

darauf haben wir in letzter Nacht eine

große Anzahl B.&'n aus die Ort
schaffen Poperinzhk. Hazelbrouk und
Kassel, die von bri'.-.sche- Truppen be

setzt sind, geworfen.

.Bei Bergebat drangen in. letzter

Nacht französische Truppen in einen

unserer .Graben ein. sie wurden ab:r

sofort wieder daraus vertrieben. Ein
Angriff fkindlicher Ä?iatikein der Lst

lich von Rheim gelkzkyea Gegend war

erfolzlot. .Nordsirich von Suippe
wurden von den Franzosen wieder Et
schösse geqcn nni r er wendet, die er

pickende Dämpfe erzeugen.

Zwischen Maas und Mosel setzien

die Franzosen an mehreren Punkten
ihr, Angriffe mit großer Heftigkeit

fort, aber ohne etis zu e?reick,n.

Drei Angriffe, die früh am Morgen
bei Maizerey. in der Nähe von Per
dun. gemacht wurden, brachen unter
unserem Feuer zusammen. Der Feind
erlitt dabei sehr schwere Verluste.

.Am Nachmittag und Abend griffen
die Fttsjseq auch iü Marches ille.

ist ihnen

südöstlich von Maizerey. mit großen
Truppen massen an. Auch sie wurden
mit schweren Verlusten für den Feino
abgeschlagen und dasselbe ereignete sich

bei Angriffen, die bei Tagesanbruch
zwischen Maizerev und Marcheville ge

macht wurden.

.Im Wald von Le Pretre wurde
während des ganzen TageS und bis in
die Nacht hinein gekämpft. Unsere

Truppen gewinnen dort langsam an
Boden.

.Ein Angriff, den die Franzosen in

letzter Nacht auf den Harrmann-Wei-lerko-

unternahmen, ist abgeschlagen

worden.

Wa die Franzosen zu sa
gen haben.

' P a r Z S . 13. April. Ter vom

französischen Kriezsminisierium erlas
sene offizielle Bericht lautet wie folgt:

Zwischen dem Meere und der Aisne

haben . du,
' einige Artilleriezesechte

ftattzefunden." '
.Oeftlich von BerrvanBac haben

wir einen Graben der Deutschen

Ja den Argonnen waren" Minen

Operationen im Gange und die Mann
schaftea w unseren und den feindlichen

Gräben haben sich gegenseitig mit

Bomben und Handgranaten beworfen.

.Zwischen der Maa und der Mosel

gelang e unseren Truppen, an mehre

ren Punkten mit den Stacheldrahtver

hauen vor den feindlichen Positionen

in Berührung zu kommen. (Auch em

Siez! Anm. d. Red.)

Da Marineministerium hat da

Folgende bekannt gemacht:

.Ein Panzerschiff hat am Montag,

zusammen mit französischen Wasser

s.ugzeugen. in Lager türkischer Sol
baten in der Nachbarschaft von Gaza

bombardirt.

Gaza liegt im südlichen Palästina,

in der Nähe der ägyptischen Grenze,

zwei Meilen von der Meereslüfte ent

fernt und 48 Meilen südwestlich von

Jerusalem. Das dortige türkische La

ger ist wahrscheinlich in Verbindung

mit dem Vorrücken türkischer Truppen

über die SinaiHalbinsel etablirt aor
den.

Teutschland hat kewe
ZZricdensgedanken.

Der Krieg wird an beiden
Fronten bald wieder

mit aller Energie
aufgenommen

werden.
Rom. 13. April. Die höchsten

deutschen Quellen in Rom geben die

Versicherung, daß die Gerüchte, die Re

gierunz in Berlin sei Willen unter

gewissen Bedingungen sich auf Frie
densunterhandlungen einzulassen, ab

solut unwahr seien. Es wird erklärt,

daß diese Gerüchte auf Unkenntnis der

wirklichen Verhältnisse in Deutschland

basiren. TcS Ferneren wird erklärt,

daß sowohl Teutschland und Oester

reich, besonder aber Deutschland in
nerhalb seiner Grenzen alles habe,

wa e für die Fortsetzung des Kriegs
auf lanje Zeit gebrauche.

Gut unterrichtete Deutsche in Rom

iKfca, daß du ff&ifölu. Deutsch

land und Oesterreichs, den Krieg

fortzusetzen und zu einem erfolgreichen

Ende zu bringen, Jedermann klar wer

den wird, wenn die Kampagne an bei-de- n

Fronten, in Uebereinstimmung mit
den während de Winter vom Gene-ralst- ab

ausgearbeiteten Plänen mit al
ler Energ wieder in Angriff genom-menwir- d.

Dieselbe Autorität ver

sichert, daß Deutschland nicht nur ge

nug Lebensmittel für die ganze Bevöl-kerun- g

habe, sondern'auch genug Vor

rathe aller '.lrt für die Anfertigung von

Waffen und Munition, au denen kein

Mangel herrschen wird, einerlei wie

lange der Krieg dauert.

Papst Benedikt gibt den
Wer. Staaten einen

Wink.

O b er aber beherzigt
werden wird?

Berlin. 13. April. (Auf draht
losem Wege nach Sayville, L..J.
Ein von Karl . Wiegand veröffent
lichtes Interview mit dem Papst B:ne
dict hat einen tiefen Eindruck hervor
gerufen, aber bisher haben die Better
noch keine Kommentare darüber ge

macht. Man ist hier gespannt, wie d,e

Vereinigten Staaten die vom Papste

direkt an sie gerichtete Aufforderung,

für den Frieden thätig zu sein, aufneh
men werden. Ter Papst sagte:

.Senden Sie dem amerikanischen

Volke und der amerikanischen Presse
meine Grüße undmeinen Segen un?
überbringen Sie ihnen me'ne Lot
schaff, die folgendermaßen laufet:
.Arbeiten Sie unentwegt und uneizen
nufeig für den Frieden, um diese ent

setzliche Gemetzel und alle mit ihm ver-

bundenen Schrecken, sowie das Elend

zu beenden. Durch Ihr Land und Jhe
Presse werden Sie Gott, der Welt, der

Menschheit einen Dienst erweisen, des

sen Andenken in kommenden Jahren
noch leben wird.
. Wttnr Ihr Land alle derm:id:t.
da diesen Kampf der Nation ge'en
Nation verlängern könnte, in welck.em

da Blut von Hunderttausenden ver- -

gössen und ungezählter Jammer verur

sacht wird, dann kann Amerilce durch

sein Größe und seirun Einfluß diel

zu? raschen Beendigung diese furch

terlichen Krieges beitragen. Beten und

arbeiten Sie unentwegt, unermüdlich

und unaufhörlich für den Frieden.

Die ist mein OsterSruß an Ameri

ka.'
Die Bemerkungen des Papste sind

um so bedeuwngsvoller. als er sich bis

Ut nicht über den Krieg geäußert hat.

Fcrtfahrend sagte er zu dem .Korn-spondente- n:

.Die ganze Welt bjickt auf
Amerika. di Initiative für den Fr'r
den ,u ergreifen. Wird Amerika die

Wünsch und Hoffnungen der Welt er

fullm? Ich bete für Frieden. Metir
tägliche Gebet, alle meine Bcstrelun-oe- n

sind für den Frieden, für d Le
cndigung dieses entsetzlichen Krieges.

Ick, setze meine ganze Hoffnuna für
frühen Frieden auf das amerikanisch:
Volk und auf den Einfluß und du
Macht, die e in der ganzen Welt auS

übt. Gerecht, unparteisch und zu allen

Zeiten neutral in seiner Haltung und

seine Bemühungen, den Krieg zu be

endigen, mag Amerika, wenn der gün

ftige Augenblick kommt, der äußeist.- -

Unterstützung de Heil. Stuhle sicher

sein. So habe ich bereit Ihren Prä
sidente durch einen seiner intimsten

Freunde wissen lassen."

Ossowetz wieder, von den
' Deutschen bombardirt.

S t. P e t e r b u r g . 13. April.

Die folgende halboffizielle Bekanntma

chung wurde hier am Montag Abend

erlassen:
Die Festung Ossowetz wurde am

Sonntag, während desganzen Tage?,

mit achtzölligen Haubitzen bombardirt.

Die Artillerie der Festung beantwortete

das Feuer und beschädigte eine der

feindlichen Bewrungsbatterien. Die

Deutschen versunken vier brennende

Flöße gegen die Forts zu schicken, sie

wurden aber Versen!!.

In der Gegend von Jedwabno sin

den heftige Kämpfe statt, bei welchen in
den Gräben Bombtrnfer ut Ler

IBtaduRfl kamen.

Wetterbericht.
Für O h i o und das westliche P-n-

n

sylvanien: Schöne Wetter am Mitt
woch und Donnerstag. Steigende
Temperatur.

Tie Ladung der

Wird von d e r b r i t i s ch e

Regierung angekauft.
London, 13. April. Die bri

tische Regierung hat sich bereit erklärt,

die Ladung des amerikanischen Dam
pferz .Wilhelmina' zu kaufen und die

Eigenthümer für etwaige Verluste zu
entschädigen. Eine dahinlautende Ver
einbarung kam am Dienstag zwischen

der W. L Green Commission Com
pany von St. Louis, Mo., und der

Regierung zu Stande.
Die .Wilhelmina", ein amerikan:

scher Dampfer, ging am 22. Januak
mit einer Ladung von Lebensmit'.'

nach Hamburg ab. Sie wurde in Fal,
mouth von den britischen Marin:b:
Horden mit Beschlag belegt und seitdem

war nicht? in der Angelegenheit c,

schehen. Unter der heute getroffcnen
Vereinbarung verpflichtet sich die Re
gierung, für die Lebensmittel den

Preis zu bezahlen, den die Eigenihü

mer in Homburg erhalten halen wär

den. und sie auch für den Verlust zu
entschädigen, den sie durch die ZuiüZ
Haltung deS Schiffes erlitten. Die Ne

gierung wird auch die Eigi!hümec
des Schiffes für, den durch die B r
zcgerung erlittenen Verlust entschädi

gen Ein Schiedsrichter, der von d:m

amerikanischen Botschafter Page und

Sir Edward Grey zu ernennen i't,
wird die zu bezahlende Entsch'di
gungssumme festsetzen.

Die Ladung wird gelöscht werden,

sobald dieser Referent Bericht abg:stat

tet hat. Die Ladung wird dann der

Regierung übergeben werden und die

Wilhelming" kann sofort in S?e ge-,-h,

da nicht gegen dey Dampfer vor '

gebracht worden ist. ,

Eme Anzahl b --itische? '

Offiziere :

Bi dem - Untergang der
.Falaba" um Leben

gekommen.
N e w V o r k , 13. April. Privat.

Nachrichten zufolge, die hier aus Lon

don eingetroffen sind, befanden sich un

ter den 111 Personen, die bei dem Un

tergang de britischen Dampfers .Fa
laba" umS Leben kamen, eine Anzahl

britischer Armee-Offizier- e. Aus der

selben Quelle verlautet, daß England

eine Erpedition gegen die deutsche Ko

lonie Kamerun in Wesiafrila öorbe

reitet. "

Diese Information ist in einer Er

klärung der Elder Dempster Kompaz

nie von London, der die Falaba' ge

hörte, enthalten. In dieser Erklärung

heißt es. daß .einige Armee-Offtzie- re

mit der Falaba untergegan??n seien

und daß sich unter den Passagieren

einige dreißig Offiziere befanden, die

sich einer Erpedition gegen Kamerun

anschließen sollten, und siebzig Kolo.

nialOffiziere."

Die Etablirung ine? Kre
ditbank in Belgien von

dem General von
' Blissinq ange

ordnet.
Berlin. 13. April. lAuf draht

losem Wege nach Sayvillc. L. I.)
General von Blissing. der deulsche Mi
litärgouvcrneur von Belgien, hlit die
Etablirung einer Kreditbank an,ieod
net. die Geld auf RequisUicnssclxine
vorstrecken wird, die für die große
Menge von Waaren die von den deut-sch- eu

Behörden beschlagnahmt wurden,
ausgestellt worben sind. Die Leah
lung der Scheine in voll war ti'her
durch unvorhergesehene Ereignisse ver
hindert worden.

Keine italienischenFracht
Waggons zurückgeschickt.
Gens. Schweiz. 13. April. Die

deutschen Behörden an der schweizer!
schen, Grenze halten noch immer alle
den italienischen Eisenbahnen gehörigen

und auf der Rückfahrt nach Italien be

findlichen Frachtwaggonö zurück. De
peschen aus den deutschen und italieni
schen Grenzstädten deuten an. daß die

Spannung zwischen den beiöeu Läa
der tu. Zunehmen ist.


